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Die Heßlocher Schule 

Heute gehen die Kinder aus Heßloch in 

die Kloppenheimer Schule und fahren 

dazu mit dem Bus, soweit sie nicht von 

den Eltern gebracht werden. 

 

Zwischen 1728 bis 1963 hatte Heßloch 

eine eigene Schule, aber davor mussten 

die Heßlocher Kinder wie heute nach 

Kloppenheim zum Unterricht gehen. Nur 

dass damals ein Fußmarsch notwendig 

war. Schulunterricht fand allerdings nur 

im Winter statt. Im Sommer mussten die 

Kinder ihren Eltern zu Hause oder bei der 

Feldarbeit helfen.  

 

Der damals noch häufige Schneefall 

machte den Kindern den Schulweg sehr 

beschwerlich. Viele wurden krank, ver-

späteten sich oder blieben gar gleich zu 

Hause. Die sowieso bescheidene Schul-

ausbildung dürfte dadurch noch schlech-

ter geworden sein. Eine eigene Schule in 

Heßloch sollte das Problem lösen. 

 

Die Schule von 1728 in Heßloch war ein 

einfaches Gebäude, das zuvor Hirten ge-

dient hatte. Es hatte im Erdgeschoss ei-

nen Raum für den Unterricht, im Stock 

darüber wohnte der Lehrer. Alles war 

sehr eng.  

 

Und was bedeutete ein Klassenraum? 

Richtig, alle Schüler wurden gemeinsam 

und gleichzeitig unterrichtet.  

 
Die letzte Schule ist heute ein Kindergarten 

Allerdings gab es auch nur 4 Klassen – die 

Schulzeit war entsprechend kurz. Die Kin-

der mussten viel früher arbeiten, als ihr 

euch das heute vorstellen könnt. 

 

Um 1850 wurde das Schulgebäude immer 

baufälliger und schließlich 1869 durch ein 

neues ersetzt. Dieses war bald in einem 

schlechten Zustand und auch zu klein, da 

in Heßloch immer mehr Kinder lebten.  

 

1910 wurde abermals ein neues Schulge-

bäude errichtet. Wieder gab es nur einen 

Unterrichtssaal, der allerdings größer war. 

Und immer noch wurden alle Schüler ge-

meinsam unterrichtet. 1963 wurde die 

Schule aufgelöst. Die Zeit der Schulen mit 

einem Lehrer und einer Klasse war end-

gültig vorbei.  

 

Die alte Schule kennt ihr bestimmt – heute 

ist darin der Kindergarten in Heßloch un-

tergebracht. 
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Was lernte man früher in der Schule? 

Schule in der alten Zeit war ganz anders 

als heute. Bis vor 200 Jahren hatte man 

auch keine ausgebildeten Lehrer. Statt-

dessen unterrichteten die Kinder Bau-

ern und Handwerker, die lesen und 

schreiben konnten. Die Lehrer erhielten 

auch nur wenig Geld, oft nur Waren wie 

Brot für ihre Arbeit. Damit die Schule 

geheizt werden konnte, musste jedes 

Kind einen Scheit Holz am Morgen mit-

bringen.  

 

Und die Schüler lernten völlig anders als 

heute. So mussten die Heßlocher Schü-

ler etwa Luthers Kleinen Katechismus 

auswendig lernen. Dieser führt in den 

christlichen Glauben ein. Daneben wur-

de Schreiben und Lesen, einfaches 

Rechnen und melodischer Gesang un-

terrichtet. Was genau unterrichtet wur-

de, war nicht festgelegt. Schulbücher 

gab es überhaupt noch nicht.  

 

Der erste ausgebildete Lehrer kam 1823 

nach Heßloch. Sein Name war Ludwig 

Peer Menk. Er hatte 27 Schüler zu unter-

richten – selbstverständlich alle in einer 

gemeinsamen Klasse. Erstmals gab es 

einen richtigen Lehrplan und genau ge-

trennte Fächer. Einen sehr hohen Stel-

lenwert hatte weiterhin der Religionsun-

terricht. 

 
Die zweite Heßlocher Schule von 1869 

Aber auch der Sprachunterricht, der Re-

alunterricht - heute Sachkunde - waren 

von großer Bedeutung. Die Inhalte wa-

ren sehr stark darauf ausgerichtet, was 

die Heßlocher Bürger für das Leben im 

Alltag benötigten.  

 

Die meisten von ihnen waren Bauern. So 

wurden auch etwa die Maßeinheiten 

unterrichtet – also die Einheiten, in de-

nen Gewichte, Längen und sonstige 

Größen gemessen wurden. Dieses Wis-

sen benötigte man etwa für den Verkauf 

der Waren auf den Märkten der Umge-

bung.  

 

Anders als heute war der Besuch einer 

weiterführenden Schule für die Heßlo-

cher Kinder die absolute Ausnahme.  
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